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Vorstellung Hamburg Institut

1.



Wir bieten (Strategie-)Beratung , 

angewandte Forschung  und 

Ingenieursplanung.  

ÁFokus: Energiepolitik  und 

Energiewirtschaft

Á2012 gegründet

ÁRund 50 Mitarbeitende im interdisziplinären 

Team

ÁInhaber- und mitarbeitendengeführt

ÁStandorte in Hamburg -Altona  (Hauptsitz), 

Berlin und Lindau

ÁKund :innen: Energiewirtschaft, Kommunen, 

Ministerien & Behörden, Unternehmen, 

Industrie & Gewerbe, Immobilienwirtschaft, 

Finanzwirtschaft, Verbände & Institute

ÜBER DAS HAMBURG INSTITUT
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ENGINEERINGENGINEERING

RESEARCHCONSULTING

Energy 

Planning

Renewable 

Heat
Climate 

Strategies
Policy & Markets

CONSULTING & SOLUTIONS PLANNING & ENGINEERING
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Gesetzliche Vorgaben

2.
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WAS IST DIE KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG?

Die Gemeinde Friedland ist gesetzlich dazu verpflichtet eine 
Wärmeplanung durchzuführen bis spätestens zum 30.06.2028 (WPG1 und 
dem NKlimaG2)

Die Wärmeplanung ist ein strategisches Instrument,  rechtlich 
unverbindlich und ohne konkrete Auswirkung auf die Bürger:innen

Die Wärmeplanung beschreibt Möglichkeiten wie die zukünftige 
Wärmeversorgung  aussehen kann

1) Wärmeplanungsgesetz

2) Niedersächsisches Klimagesetz
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ÁIdentifikation vorhandener Potenziale zur erneuerbaren 

Wärmeerzeugung

ÁErmittlung von Wärmeeinsparpotenzialen

ÁPrüfung der Eignung von Teilgebieten für eine 

Versorgung über Wärmenetze oder dezentrale 

Einzellösungen

ÁBereitstellung einer Planungshilfe  für die Transformation 

der Wärmeversorgung, einschließlich Fördermittel und 

Personalressourcen

ÁEs gibt keine Pflicht , die zum Austausch einer 

funktionierenden Heizung zwingt. 

ÁDie Wärmeplanung zwingt nicht zum Einbau einer 

bestimmten Technologie, sondern zeigt Optionen

ÁDie Wärmeplanung prüft die Eignung für Wärmenetze 

oder dezentrale Lösungen, sie gibt nicht vor wie 

zukünftig geheizt wird

ÁDie Wärmeplanung betrachtet die Gesamtstrategie, 

nicht individuelle Gebäude
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FAKTEN UND IRRTÜMER
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1 Liegt in der Kommune bereits eine Entscheidung zur Gebietsausweisung für 

 z.B. ein Wärmenetz auf Basis eines kommunalen Wärmeplans vor, ist der 

 Einbau von Heizungen mit 65 Prozent erneuerbarer Energie verbindlich .

2 Bei Einbau einer fossilen Heizung vor dem Ablauf der Übergangsfrist 

 (30.06.2028) ist zu beachten, dass diese ab 2029 einen steigenden Anteil 

 an Biomethan oder grünem/blauem Wasserstoff nutzen muss.

 Mehr zu Übergangsregelungen und Ausnahmen

3 Entscheidungen über die Ausweisung von Gebieten zum Neu- oder Ausbau 

 eines Wärmenetzes oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet sind ein rechtlich 

 eigenständiger zusätzlicher Beschluss zur KWP, freiwillig und erfolgen grund-

 stücksbezogen durch die planungsverantwortliche Stelle (= Gemeinde)

Neubau in einem Neubaugebiet  

Heizung muss mit mind. 65 % 

erneuerbaren Energien betrieben 

werden (unabhängig davon, ob 

eine kommunale Wärmeplanung 

vorliegt)

Neubau Bestandsgebäude

Fossile Heizung funktioniert oder 

lässt sich reparieren

Pflicht  zum Austausch der Heizung 

nach 30 Jahren (Ausnahme 

Brennwert und Niedertemperatur)

Bis 30.06.2028 (Kommunen mit unter 

100.000 Einwohner:innen) Einbau 

einer fossilen Heizung erlaubt . 1,2

Heizung ist älter  als 30 Jahre Heizung ist jünger  als 30 Jahre

Bis  2044 ist kein  Heizungstausch 

vorgeschrieben (unabhängig davon, 

ob eine kommunale Wärmeplanung 

vorliegt oder nicht). Nach 2044 

Betrieb mit fossilen Brennstoffen nicht 

mehr erlaubt .

Beschluss zur Ausweisung von 

einzelnen Wärmenetzgebieten 3

Nur in diesen Gebieten ab Beschluss 

mind. 65 % erneuerbare Energien

KOMMUNALE

WÄRMEPLANUNG

Kommune mit unter

100.000 Einwohner:innen  
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WAS GILT WANN ?*

Á Erstellung der 

Kommunalen 

Wärmeplanung (KWP) löst 

65%-Vorgabe des 

Gebäudeenergiegesetzes 

(GEG) nicht  früher aus

Á Nach 30.06.2028 Vorgabe 

65% EE zu nutzen bei 

Neueinbau  einer Heizung

Nach dem 30.06.2028 mind. 

65 % erneuerbare Energien 2

Fossile Heizung ist kaputt und 

lässt sich nicht mehr reparieren

10

*Update: 65%-

Erneuerbare-Vorgabe 

entfällt  laut 

Eckpunktepapier zum 

Gebäudemodernisierungs-

gesetz (24.02.26)

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/GEG/faq-geg.html
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Fossile Kessel sind heute g¿nstig in Anschaffung und Betrieb, aberé

1. Erneuerbare Anteile müssen sukzessive erhöht werden: Zumeist bilanziell 

über Biomethan / Bioöle , welches nur begrenzt zur Verfügung steht. 

Steigende Nachfrage = Steigende Preise

2. Ausweitung des CO2-Handels  ab 2028: Fossile Preise steigen durch den 

Aufschlag des CO2-Preises

3. Steigende Netzentgelte : Immer mehr Haushalte werden vom Gasnetz 

abgekoppelt, sodass sich die Betriebskosten auf die restlichen Haushalte 

verteilen

4. Je mehr Haushalte sich vom Gasnetz trennen, desto schwerer ist es 

dieses wirtschaftlich zu betreiben. Gesetzlich wird den Betreibern daher 

gerade ermöglicht, einzelne Gasnetzabschnitte stillzulegen (mit 

Ankündigung von ca. 10 Jahren)

SOLLTE ICH DANN NOCH SCHNELL EINEN FOSSILEN KESSEL 
EINBAUEN?
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*Update: Bio-ñTreppeñ wird 

mit veränderten Anteilen 

erhalten bleiben
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ÁHeizen mit Gas und Öl zunehmend mit Risiken verbunden

ÁDie KWP hilft als strategisches Planungsinstrument bei der Suche geeigneter 

Alternativen

ÁIhre Kernaussage: Eignung von Teilgebieten der Gemeinde f¿ré

ÁIndividuelle Heizungen ÁWärmenetze

EINE STRATEGISCHE PLANUNGSHILFE FÜR DIE WÄRMEWENDE
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ZIELBILDER DER KWP - BEISPIEL

Bestandsanalyse Zielszenario

13



KWP Adelebsen, Friedland, Gleichen - öffentliche Beteiligung

WAS BEDEUTET DIE KWP FÜR FRIEDLAND? - FAZIT

BESTANDSSCHUTZ GILT.

Kein Instrument zwingt zum Ausbau einer funktionierenden Heizung.

ERSATZOPTIONEN MÖGLICH.

Kein Instrument zwingt zum Einbau einer bestimmten Heizungsart.

HANDELN!

Fördermittel und Ressourcen für Friedland frühzeitig sichern.

25.02.2026 14
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Ablauf der kommunalen 
Wärmeplanung

3.



ARBEITSSCHRITTE IN DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG

Monitoring, Controlling und Fortschreibung

Laufende Erfolgskontrolle

Bestandsanalyse

Untersuchung des 

Ist -Zustands

Potenzialanalyse

Aufzeigen geeigneter 

Flächen, Wärmequellen 

und sonstiger Potenziale

Zielszenario

Optionen zur Deckung 

des zukünftigen Wärme -

bedarfs mit erneuerbaren 

Energien

Wärmewendestrategie 

mit Maßnahmenkatalog

Fahrplan zur Gestaltung der 

klimaneutralen 

Wärmeversorgung

Begleitende Akteursbeteiligung

Transparenz und Information für die Öffentlichkeit
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ZEITPLAN

Juli 2025

Projektstart

Beginn Bestands- und 

Potenzialanalyse

Februar 2026

Abschluss Bestands - 

und Potenzialanalyse

Beteiligung Arbeitskreis und 

Öffentlichkeit

2026

Politischer Beschluss 

des Wärmeplans

Abschluss der 

Wärmeplanung inkl. 

Veröffentlichung des 

finalen Berichts
April/ Mai 

2026

Abschluss Zielszenarien 

und Maßnahmen

Beteiligung Politik und 

Öffentlichkeit 

&

30-Tägige Auslegung des 

Entwurfs zum Bericht

25.02.2026 17
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Bereits erarbeitete 
Ergebnisse

4.1
Bestandsanalyse
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ÁWärmebedarf

WÄRMEBEDARF UND ENERGIETRÄGER FRIEDLAND

ÁGasnetz in Teilen vorhanden

ÁWärmepumpen und Elektroheizungen mit 

geringem Anteil an der Wärmerzeugung

ÅCa. 2/3 Elektroheizung

ÅCa. 1/3 Wärmepumpe

ÁHauptsächlich Heizöl, gefolgt von Erdgas

ÁBedarf je Einwohner:in ~ 8.100 kWh/a

 -

 10

 20

 30

 40

 50

 60

 70

 80

W
ä

rm
e

b
e

d
a

rf
 i
n

 G
W

h
/a

weitere

Strombasiert (inkl. Umweltwärme)

Erdgas

Wärmenetz

Kohle
0,0%

Biomasse
22,5%

Heizöl
60,4%

Flüssiggas
17,0%

!ǳŦǘŜƛƭǳƴƎ αǿŜƛǘŜǊŜά



25.02.2026 KWP Adelebsen, Friedland, Gleichen - öffentliche Beteiligung 22

ÁEmissionen

EMISSIONEN UND ENERGIETRÄGER FRIEDLAND

ÁHeizöl hat hohen Emissionsfaktor

ÁEmissionen je Einwohner:in ~ 2,1 t CO2_äq/a

Å Inkl. Vorkettenemissionen
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ÁÄltere Gebäude prägen 

das Gesamtbild

ÁVor allem in den Kernen der 

Ortsteile (älter als 1949)

ÁHohes Gebäudealter kann 

Indiz sein für hohe 

Wärmenetz -Eignung

BAUALTERSKLASSEN
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ÁHohe Wärmedichten sind ein 

erster Indikator für eine 

Wärmenetz-Eignung

ÁKeine auffälligen Bereiche

WÄRMEDICHTE
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FAZIT DER BESTANDSANALYSE FRIEDLAND

Der Wärmebedarf wird vor allem von Heizöl - und Erdgaskesseln in 
Privathaushalten gedeckt (geringer Anteil Wärmenetz Reiffenhausen)

Viele Altbauten  in den Ortskernen der Ortsteile

Auf Grund geringer Wärmedichte bisher keine Indikation für potenzielle 
Wärmenetze
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Bereits erarbeitete 
Ergebnisse

4.2
Potenzialanalyse
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DIE KWP BETRACHTET TECHNISCHE POTENZIALE

ÁStrategische Übersicht der 

verfügbaren Wärmequellen

Á(Flächen-)Konkurrenz 

zwischen Potenzialen

ÁBerücksichtigung 

weiterer Kriterien

ÁVerschneidung mit 

Wärmebedarf

ÁGenehmigung und 

Investitions-

entscheidung

Kommunale Wärmeplanung
Transformationsplan/

Machbarkeitsstudie
Fachplanung
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Sanierung
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SANIERUNGEN SENKEN DEN BEDARF AN ERNEUERBARER WÄRME

FRIEDLAND

ÁAnnahmen  

ÁWorst-first-Ansatz (Gebäude mit hohem 
spezifischem Wärmeverbrauch werden 
zuerst saniert)

ÁSanierungsquote: 1,5 % der Gebäude 
pro Jahr

ÁMax. Sanierungsniveau: 100 kWh/m²

ÁAnsatz moderat gewählt

ÁAnsatz höherer Sanierungsquoten 

und Sanierungstiefen vermutlich nicht 

realistisch
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ZENTRALE*

WÄRMEPOTENZIALE

* zentral = zur Einbindung in ein Wärmenetz
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Freiflächen -

Solarthermie
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ÁWärmeträgerflüssigkeit wird durch solare Strahlung 

erwärmt

ÁAbhängig von Kollektortyp Temperaturen bis 400 °C 

möglich

ÁIn der Praxis in Wärmenetzen eher < 90°C

ÁNiedrige laufende Kosten

ÁAsynchronität mit Bedarf

ÁNiedriger Deckungsanteil oder

ÁNutzung thermischer Speicher

FREIFLÄCHEN-SOLARTHERMIE

Arcon-Sunmark ï 2014 Greena, Dänemark
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ÁFlächenscreening basierend auf raumordnerischen Vorgaben

ÁErmittlung eines theoretisch -technischen  Potenzials

ÁFlächenkonkurrenz zu anderen Technologien zu beachten

ÁMachbarkeitsstudien zur Konkretisierung einzelner Solar-

Projekte erforderlich

ÁErgebnis: Flächenpotenzial übersteigt Bedarf um ein 

Vielfaches

ÁUmsetzung vermutlich wenn dann im kleineren Maßstab

FREIFLÄCHEN-SOLARTHERMIE

Fokus: Umweltschutz / Stadtentwicklung 

Prio 1

Prio 2

Prio 3

Prio 4

exkl. harte Tabus

exkl. weiche Tabus

exkl. harte Tabus

exkl. harte Tabus

exkl. harte Tabus

exkl. weiche Tabus

inkl. pos. 

Kriterien

inkl. pos. 

Kriterien
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Flussthermie
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ÁRelevante Oberflächengewässer

ÁSchwülme ï keine Daten verfügbar

ÁGarte  ï keine Daten verfügbar

ÁLeine  ï kommende Folie

ÁTemperatur und Volumenstrom können stark 

schwanken

ÁAbhängigkeit vom Wasserregime (Regen- bzw. 
Schmelzwasser)

ÁMinimale Rückführtemperatur aufgrund von Frost

ÁGgf. nicht ganzjährig nutzbar

ÁKein einheitlicher rechtlicher Rahmen zur 

Genehmigungsfähigkeit

ÁGenehmigung meist einfacher bei bestehendem 
Querbauwerk

FLUSSTHERMIE 
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POTENZIALABSCHÄTZUNG FLUSSTHERMIE

Leine

ÁMessstation in Reckershausen 

(betrieben von NLWKN 

Betriebsstelle Süd-Göttingen1)

ÁWassertemperaturen der Jahre 2021, 
2022, 2023

-Probeweise entnahmen, die vom 
HIC aufbereitet wurden

ÁDurchschnittlicher mittlerer 
Niedrigwasserabfluss (MNQ) der 
Jahre 1963 bis 2023 beträgt 1,63 m³/s 
(5.868 m³/h)

-20 % des MNQ: 1.173 m³/h

-10 % des MNQ: 587 m³/h

-5 % des MNQ: 293 m³/h

ÁUnter 3 °C wird der Betrieb der 

Wärmepumpe eingestellt
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Biomasse



25.02.2026

ÁBetrachtung ausschließlich in den Verwaltungsgrenzen, ohne 

umliegende Flächen

ÁBetrachtete Potenziale:

ÁAltholz

ÁIndustrierestholz

ÁWaldrestholz

ÁEnergetisch genutztes Waldholz

ÁStroh

ÁBiomethan (tierische Exkremente, Energiepflanzen, Bio- und Grünabfälle)

ÁUnterscheidung in technisches und nachhaltiges Potenzial

POTENZIAL BIOMASSE
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POTENZIAL BIOMASSE

FRIEDLAND

ÁTechnisches Potenzial: 197 GWh/a
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ÁNachhaltiges Potenzial: 8 GWh/a
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DEZENTRALE

WÄRMEPOTENZIALE
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Oberflächennahe 

Geothermie 

(Sonden)
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ÁOberflächennahe Geothermie bis 100 m Tiefe

ÁGeschlossenes System

-Sonden

-Kollektoren

ÁLanglebiges System mit hoher Effizienz

ÁHohe Investitionskosten und Beschränkung durch Auskühlung 
des Untergrunds

ÁBetrachtung der flächeneffizienten Erdwärme-Sonden  

kombiniert mit Wärmepumpen

ÁBewertung

ÁDeckungsgrad Wärmebedarf je Flurstück

OBERFLÄCHENNAHE GEOTHERMIE (DEZENTRAL)

< 50 % wenig bis nicht geeignet

50-100 % bedingt geeignet

> 100 % geeignet
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ÁAusschluss: Wasserschutzzone I + II

Ákonservative Annahme: Einschränkung 

der Bohrtiefe im hydrogeologisch 

sensiblen Bereich

ÁZur Umsetzung geothermische 

Bewertung des Einzelfalls sowie 

wasserrechtliche Erlaubnis notwendig

ÁErdwärme-Sonden  kombiniert mit 

Wärmepumpen (Einzel-Lösungen)

ÁBewertung

ÁDeckungsgrad Wärmebedarf je Flurstück

OBERFLÄCHENNAHE GEOTHERMIE

< 50 % wenig bis nicht geeignet

50-100 % bedingt geeignet

> 100 % geeignet
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ÁDurch Bohrtiefenbeschränkungen eher 

geringe Eignung

ÁGeeignet 26 GWh/a (ca. 38%)

OBERFLÄCHENNAHE GEOTHERMIE
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Aufdach  

Solarthermie
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ÁWärmerzeugung (Solarthermie)

ÁGleichen: 240 GWh/a

ÁFriedland: 177 GWh/a

ÁAdelebsen: 153 GWh/a

ÁStromerzeugung (Photovoltaik)

ÁGleichen: 80 GWh/a

ÁFriedland: 59 GWh/a

ÁAdelebsen: 51 GWh/a

ÁWie bei Freiflächensolar: asynchron 

zum Wärmebedarf

AUFDACH SOLAR
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Umgebungsluft
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ÁSchallemissionen sorgen für Restriktionen  am 

Aufstellungsort

ÁGeregelt durch TA Lärm (Immissionsrichtwerte)

ÁBsp.: Allg. Wohngebiet: 55 dB(A) (tagsüber)
   40 dB(A) (nachts)

ÁOptimierung  zwischen Vorlauftemperaturen und 

Heizkörperflächen i.d.R. notwendig

UMGEBUNGSLUFT-WÄRMEPUMPEN (DEZENTRAL)
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ÁPrüfung, ob Aufstellungsort  näher 

geprüft werden muss

ÁAbschätzung des benötigten Abstandes  
zu Nachbargebäuden

ÁJe weniger mögliche Aufstellungsorte  
um das untersuchte Gebäude, desto 
niedriger die Eignung

ÁDunkle/rote Bereiche: Prüfbereiche

-Lange Straße Adelebsen

-Obertor Gleichen

-Wilhelm-Rümenapf Straße Gleichen

ÁHeatmap der Prüfbereiche für 

Umgebungsluft-Wärmepumpen Ą

UMGEBUNGSLUFT-WÄRMEPUMPEN 
(DEZENTRAL)


